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ein heute :SO-jähriger Mensch mit ts11ck aut L>eutschland in zehn Jahren berechtigte sorgen machen müsse, sagte Geil~ler: „Nein." Eine Bundesregierung, 
die auch nach der nächsten Wahl aus CDU und SPD bestehen werde, werde die richtigen Schlüsse aus der aktuelle Zeitenwende ziehen. Geißler, gestern 

· Abend Gast im VHS-Freitagsforum, trug sich zuvor ins „Goldene Bucl:l" der Stadt Waltrop ein (bo ). . -FOTO: KALTHOFF 

Stadt spart insgesamt 309 000 € 
Wie sich .zWei Klassen weniger an der Gesamtschule in sechs Jahren auf den Haushalt auswirken 

VON MARKUS WESSLING 

WALTROP. Die „Linke" hat 
bezweifelt, ob die Stadt 
tatsächlich etwa 300 000 
Euro spart, wenn die Zahl 
der Eingangsklassen an 
der Gesamtschule von 
sechs auf vier gesenkt 
wjrd. Jetzt hat die Stadt­
verwaltung dazu iZahlen 
vorgelegt. Unterdessen 
steht das Ja der Bezirksre­
gierung zum Ratsbe­
schluss noch aus. 

Zu den Zahlen: Die Stadtver­
waltung bekommt für jeden 
Ganztags-Schüler, der in Wal­
trop zur Schule geht, Geld -
sie erzielt also Einnahmen. 
Einen Teil dieser Einnahmen 
muss sie allerdings über die 
Kreisumlage gleich wieder an 
den Kreis abgegeben. Dem 
gegenüber steht ein geringe­
rer finanzieller Aufwand, · 
wenn die Zahl der Schüler 
sinkt. Die Rechnung der Stadt 
geht so: Fi:ir 300 Schülerin­
nen und Schüler, die - auf 
sechs J abre verteilt - die Ge­
samtschule besuchen, bekä-
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me sie 433 740 Euro. Das sind 
1445,80 Euro pro Schüler. 
Von diesen rund 434 000 Eu­
ro müsste sie allerdings 46,63 
Prozent an den Kreis abfüh­
ren. Das ist der Durchschnitt 
der Kreisumlage der letzten 
fünf Jahre. Bleibt eine Ein­
nahme von gut 230000 Euro. 
Wenn nun - über sechs Jahre 
verteilt - besagte 300 Schüler 
weniger die Gesamtschule be­
suchen, bleiben diese Ein­
nahmen aus. 

Münster hat noch 
nicht entschieden 

Allerdings rechnet die Stadt 
auch mit einem geringeren 
Aufwand in Höhe von gut 
540 000 Euro, wenn 300 
Schüler weniger die Gesamt­
schule besuchen. Die Diffe­
renz zwischen dem geringe­
ren Aufwand und den gerin­
geren Einnahmen liegt bei 
gut 309 000 Euro. Um diesen 
Betrag würde nach dieser 
Rechnung der städtische 
Haushalt entlastet - wohlge­
merkt: nach sechs Jahren, 
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wenn die Vierzügigkeit kom­
plett umgesetzt ist. Das wäre, 
so hatte Kämmerer Wolfgang 
Brautmeie.r schon vor dem 
)ahreswechsel erklärt, ein 
nachhaltiger Spar-Effekt für 
Mn Waltroper Haushalt. Der 
Abbau der Schülerzahl, so be­
tont die Stadtverwaltung, be­
träfe nur auswärtige Schüler -

die Versorgung 
Waltroper 
Schüler wäre 
nicht gefähr­
det. 
Bei den Kosten 
für die Schü­
lerbeförderung 
gibt es nach 
Angaben der 

Stadtverwaltung schon 2016 
einen Einspar-Effekt von gut 
30000 Euro. 

Ob an der Gesamtschule im 
'kommenden Schuljahr aber 
tatsächlich schon auf vier 
Eingangsklassen gekürzt 
wird, ist noch nicht sicher. 
Die Bezirksregierung muss 
dem Plan noch zustimmen. 
Bisher liegt i'm Waltroper Rat­
haus aber keine Nachricht da­
zu aus Münster vor. „Wir wis-
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GEW bleibt bei der Kritik 

+Der Waltroper Ortsver­
band der Lehrergewerk­
schaft GEW erneuert s.eine 
Kriti~ an den Beschlüssen 
zur Zahl der Eingangsklas­
sen. „Die Ereignisse rund 
um den Schulentwick­
lungsbeschluss lassen bei 
uns erhebliche Zweifel an 
einem transparenten Ent­
scheidungsprozess sowie 
einer fundierten und sach­
gerechten Entscheidung 
aufkommen", heißt es in 
einem schreiben der GEW 
an die Ratsfraktionen und 
die Bürgermeisterin. 

sen jedoch, dass das inner­
halb der nächsten zwei Wo­
chen entschieden sein muss';, 
sagte Ulla Lütkehermölle (kl. 
Foto), Sprecherin der Bezirksc 
regierung, auf Anfrage. 
Schließlich müssen Schulver­
waltung und Schule fürs neue 
Schuljahr planen, das Ende 
August beginnt. 

+ Neben einer Reihe von 
Fragen zur Transparenz 
der Arbeit der Schul­
kommission geht es der 
GEW auch um die er­
warteten Einsparungen. 
„Die angebliche Einspa­
rung in Höhe von 
300 000 € ist erstmals in 
der Schulausschusssit­
zung genannt worden. 
Im Vorfeld der Sitzung 
gab es lediglich eine öf­
fentliche Diskussion um 
die Fahrtkosten der aus­
wärtigen Schüler mit 
z.T. fehlerhaften Berech­
nungen", heißt es in 
dem Schreiben. 

Angela Naehrig von der 
Stadtverwaltung zeigte sich 
im Gespräch mit unserer Zei­
tung weiter optimistisch, dass 
die Bezirksregierung grünes 
Licht gibt. Zugestimmt hatte 
die Behörde vor dem Jahres- u 
wechsel schon einem vorge­
zogenen Anmeldetermin für 
die Gesamtschule. 
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